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ter 1ein Einladung zum Bezug des General Fnzeiger e Neueſte Ereigniſſe
rei Deutſchland und England haben dem Präſidenten Rooſevelt dasPf Schiedsamt in der venezolaniſchen Frage angeboten

er General Fnzeiger für Halle und den Saalkreis iſt
die geleſenſte Zeitung in Halle a S und hat die
größte Abonnentenzanl G G G S S

inen erfreulichen Aufſchwung hat der Generral Anzeiger auch wieder im verfloſſenen Vierteljahr zu verzeichnen Dank
ſeiner Vielſeitigkeit und Reichhaltigkeit ſowie ſeiner populären Schreibweiſe iſt die Auflage in kurzer Zeit auf

40 000
geſtiegen Es ſoll uns dies ein Anſporn ſein den Jnhalt des General Amzriger auch fernerhin auszugeſtalten und zu erweitern

Die Tendenz des General Anzeiger bleibt wie bisher abſolut unparteiiſch In populär geſchriebenen Leitartikeln
orientirt der Geurral Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in
einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher

Die Kriegsblockade über die venezolaniſchen Häfen iſt nunmehr verhängt

worden

Der Jnhalt des Abkommens der Reichsregierung mit der Curie über
die Errichtung einer katholiſch theologiſchen Fakultät in Straßburg iſt
jetzt bekannt gegeben worden

Der Bundesrath wird die wiederholt geforderten Anweſenheitsgelder

für die Reichstagsabgeordneten bewilligen

Oas neue Linienſchiff Braunſchweig lief am Sonnabend in Kiel
vom Stapel Prinz Albrecht hielt die Taufrede

Das auf Grund gerathene Linienſchiff Wittelsbach iſt am Sonnabend
Morgen durch den großen Kreuzer Prinz Heinrich und das Linien
ſchiff Kaiſer Wilhelm der Große abgeſchleppt worden

Die Pariſer Schwindlerfamilie Humbert iſt in der Nacht zum Sonn
abend in Madrid verhaftet worden

re Depeſchendien ſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des GeneralAnzeiger aufs Schnellſte über alle Er X hKe eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzeriger e ganze MillionenEchwindler Familie Humbert

en auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos das Jips beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General verhaftet
5 Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerthen Halle 22 December

z m Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats ſowie des Königl Noch kurz vor Weihnachten kommt eine Kunde die überall mit der
T Amtogerichts zu Halle a S Sämmtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in größten Genugthuung aufgenommen werden wird Nach monatelangen

dem General Anzeiger für Halle und den Saalkreis Bemühungen iſt es der Polizei gelungen die berüchtigte Pariſer Familie
Jlluſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im neral Anzeiger erſcheinen Humbert deren unerhörte Schwindelunternehmungen die ganze Welt in
Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familienb lätter und Bauernfreund koſtet der Staunen ſebten ſeſtzunehmen In der Nacht zum Sonnabend wurde in

amit GeneralAnzeiger Madrid dis ganze Familie verhaſtet Die nun endlich erwiſchten Per99 v 7 ſonen der Betrüger Kompagnie heißen 1 Friedrich Humbert gebder monatlich nur 50 Pfennige frei ins haus 19 7 1857 zu Paris 2 Thereſe Humbert die Urheberin und Seele
t 5 des großen Betruges geb 10 9 1855 zu Aufſonne 3 Marie DausHervorragende Erwerbungen haben wir für das kommende Vierteljahr wiederum für das Feuilleton gemacht Fwei unſeren kignac geb 3 12 1863 zu Aufſonne 4 Romain Daurignac geb

vahr verehrten Leſerinnen nicht unbekannte Schriftſtellerinnen kommen wieder zum Wort Funächſt die Verfaſſerin des mit ſo großem 25 11 1854 zu Aufſonne 5 Emil Daurignac geb 2 2 1854 zu
Beifall aufgenommenen Roman s Ausgeſtoßen Frl Amalie Marby mit ihrer neueſten Arbeit Aufſonne 5 Eva Humbert geb 1 8 1880 zu Paris die Tochter

y des Ehepaars Humbert Siehe die Bildniſſe in der 2 Beilage
Ueber die Verhaftung der Schwindlerſippe meldet der B L austt Ohne biebe Madrid Schon ſeit einigen Monaten argwöhnte die Madrider Polizei

Des Weiteren erwarben wir von Frl Marie Walter welcher der General Anzeiger ſchon ſo manche reizende Er
zählung zu verdanken hat den packenden Detektiv Roman

Im Netz gefangen

1 BDilla die
ſtrenger Ueberwachungsdienſt wurde organiſiert

J r deden Portrats der Hi

datz in der Calle de Ferrar Nr 33 in einer beſcheidene
Humberts wohnten Ein
und man rüſtete die Poliziſten mit
Daurignacs aus Al

mberts und
Aber es wurde mit der Verhaftung gezögert bis man

am Freitag Romain Daurignac deutlich erkannte Nachdem nun amtliche
Haftbefehle ausgeſtellt waren ordnete Nachts der Kriminalkommiſſar Caro

n Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der HauptExpedition gr Ulrichſtraße is Eingang Dachritzſtraße hie Umzingelung der Villa durch zahlreiche Poliziſten und Gendarmen zu
ſowie von ſämmtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Fuß und zu Pferde an Begleitet von einem Dolmetſcher klopfte Caro
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger Vr 3059 des Poſt Feitungskatalogsffen 4 ſelbſt im erſten Stockwerk an nachdem der Portier unten die Hausthürlen zum Preiſe von Mk 1,80 pro Qunartal excl Beſtellgeld entgegen geöffnet hatte Verworrene Stimmen und Gepolter waren im Jnnern der

m J

zt Einen Augenblick ſchien es als würde die Erſchrockene zu 2 KapitelGrößen l d t 9 e e e tS yatten er ergangenhei ſammenbrechen dann raffte ſie ſich empor und eilte aus dem Acht Jahre waren ſeit dem furchtbaren Ereigniß welches
Roman von B Corony

3 Fortſetzung Nachdruck verbotenWenn ich krank bin iſt es Deine Schuld Georg denn
Du haſt mich elend gemacht in den elf Jahren meiner unſeligen
Ehe Kaum ein Tag verging an dem ich nicht bittere Thränen
vergoß nicht verzweifelt die Hände rang Verflucht würde ich

Himmer
Schäumend vor Wuth folgte ihr der Baron dem jetzt der

reichlich genoſſene Wein zu Kopf geſtiegen war Die Fliehende
hörte des aufs Aeußerſte gereizten Mannes Schritte hinter ſich
Die Angſt lieh ihr Flügel Jn wilder Haſt ſtürmte ſie die
Treppe hinab in den Park wollte um Hilfe rufen und konnte

allgemeine Trauer und Beſtürzung erregt hatte verfloſſen Jm
Schloßpark erhob ſich ein Mauſoleum Hier verſchlief Angelina
ihr langes ſchweres Erdenleid

Die Burg in ihrer Art ein Meiſterwerk mittelalterlicher
Baukunſt erregte ſtets das Jntereſſe der Fremden

c c 9 Soſſo h d r F zDer Lammwirth deſſen hübſch gelegene Wirthſchaft vielet Dich haben wäre meine Liebe nicht noch größer geweſen wie kaum halberſtickte Laute hervor bringen denn der Athem fehlte heſucht wurde mußte dann immer alles erzählen und war auch
mein Leid Jetzt aber will ich nicht mehr feig ſein will ihrer kranken Bruſt Jmmer weiter in den finſteren Park hin jetzt eben dabei zwei bei ihm eingekehrten Touriſten die er

n ſein Dir nicht länger in ſklaviſcher Demuth zu Füßen liegen ſondern ein eilte das von wahnſinniger Furcht ergriffene Weib immer wünſchte Auskunft zu geben und ſchloß ſeinen Bericht mit den
n deut meine unanfechtharen Rechte behaupten und vertheidigen Du mehr verringerte ſich die Entfernung zwiſchen ihr und Dunois Worten

liebſt mich nicht mehr haſt mich vielleicht niemals geliebt Zweige rauſchten und brachen als bahne ſich ein gehetztes Der Herr Baron wird auch jetzt wieder erwartet doch
aber deſſenungeachtet bleibe ich was ich bin Die Baronin Wild den Weg durchs Dickicht e och nyoetimmt ob er heute der morgen eimrifi
von Dunois die Herrin dieſes Schloſſes deſſen Schwelle ich Eine Viertelſtunde ſpäter ſchwankte der Baron wie ein m 3 Gier de e vfortan behüten werde Trunkener ins Haus zurück warf ſich angekleidet auf ſein a n T lüickkche Sigentu mer Der Pra tigen De

vHüte Dich ſelbſt Es iſt gefährlich mir zu trotzen Lager und ſank ſofort in bleiernen Schlaf aus dem er jedoch keung wohl erwünſchtes Leben in dieſe Einſamkeit
rem in Dieſe Warnung ſoll mich nicht einſchüchtern wenn ich in früher Morgenſtunde mit hämmernden Schläfen empor fuhr Je nun früher that er das mehr als gerade nöthig

auch ſie wich unwillkürlich zurück anfange Dich jeder Der Kammerdiener Werner hatte ihn geweckt und erſtattete weſen wäre Jch war damals noch nicht hier Er ſoll ſe
Schlechtigkeit für fähig zu halten nun ſchreckensbleich und mit zitternder Stimme die Meldung ſchlecht mit ſeiner Gemahlin gelebt haben die eiferſüchtig

Dieſe Worte nimm ſofort zurück herrſchte er ihr zu ein großes Unglück habe ſich ereignet und Dinge entdeckte die ihr nicht paßten Da hat s oft be
Auftritte gegeben ſie todt in de

a

Es war jedoch als habe der Dämon des Widerſpruches Unglück Was für ein Unglück ſtammelte i 8 MoarpengEines Morgens fand man

idenſchactlichſ rree teſen S c tiefen Parkteich Ob ſie verunglückt iſt oder vielleicht ihreund der leidenſchaftlichſten Erregung von dieſem ſchwachen der Freiherr welcher ſich auch jetzt noch nicht vollkommen zu tiefen ar e iglückt er vielle t hre

kranken Weſen Beſitz ergriffen Alles a ſeit ar ermuntern vermochte e e r h niemand Jedein A ings Seele Schmerz Bitterkeit angeſammelt v alls gab es damals viel häßliches Gerede und es herrfin Angelinas Seele an Schmerz und n ter J nge h Man hat die gnädige Frau Baronin todt im Parkteich große Erbitterung gegen den Herrn Baron in der Land fo
jatte drängte jetzt unaufhaltſam über ihre Lippen dem jähen Der Saum des Kileides in d bagebrock große itterung gegen den Herrn Jaron in der Landbevolker

chr gefunden Der Saum des Kleides hing an dem abgebrochenen Eine Anzahl Bauernburſchen ſoll ſogar einen Sturm dAusbruch eines Vulkans gleich Jmmer greller immer ſchriller Aſt einer Weide feſt Sine Anzahl Sauernburſchen joll n irm auf d
wurde die ſonſt ſo müde bei jeder Anſtrengung brechende J Schloß beabſichtigt haben Des Varons SchwiegermutterStimme Die ſchärfſten Vorwürfe und Anklagen ſchleuderte Jetzt taumelte Dunois empor und ſtarrte den Diener an Gräfin von Clairville die nach Empfang der Todesnachricht
üngeling dem Gatten ins Geſicht als könne er das Schreckliche nicht verſtehen und glauben ſofort hierher reiſte nahm ihre damals zehnjährige Enkelin mit

g u 2 V S l 8 le i vetäub Schlag ch Brüſſel Seit ſenem Unglück im Poxrf iſt er BarorSchweige ſchweige donnerte er ihr vergebens zu Wie Sekundenlang war es als habe ihn ein betäubender Schlag nach Brüſſel Seit jenem Unglück im Park iſt der Baron
Raſerei war es über ſie gekommen wie ein wollüſtiges Ver
langen in den eigenen Wunden zu wühlen Plötzlich ſtieß ſie
einen Entſetzensſchrei aus denn Dunois ſeiner ſelbſt nicht mehr
mächtig ſtürzte mit verzerrten Zügen und geballten Händen

auf ſie los

getroffen und faſt des Denkvermögens beraubt
Jm Saale des Erdgeſchoſſes wohin man ſie gebracht hatte

lag Angeling von der weinenden Dienerſchaft umringt Jhr
abgezehrtes Antlitz zeigte einen ſchmerzlichen herben Zug der
die ganze Welt anzuklagen ſchier

rechter Sonderling geworden Vor allem kann er die Kinder
nicht leiden Dieſe laufen denn auch ſchleunigſt davon wenn
ſie ihn von weitem erblicken Man ſagt er leide an Verfolgungs
wahnſinn

Schwatzt doch nicht mehr als Jhr verantworten könnt
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Seite 2
Wohnung zu hören

und auf die

Dienstag
Dann öffnete ſich das Guckloch der Entreethür

Frage von innen wer da ſei antwortete der
Kommiſſar Oeffnet den Vertretern des Geſetzes Das
Guckloch wurde geſchloſſen Geflüſter wurde hinter der Thür
hörbar Die Beamten klopften ſtärker ohne eine Antwort zu
erhalten Nach etwa zehn Minuten wurde ein nach dem Garten führendes
Fenſter geöffnet und mehrere Perſonen machten Anſtalten hinabzuſpringen
doch ſchreckten ſie zurück als ſie die unten poſtierten Beamten bemerkten
Endlich wurde die Thür geöffnet Ein unterſetzter Herr mit ſchwarzem
Haar und Backenbart fragte auf Franzöſiſch nach den Wünſchen der
Poliziſten Als der Kommiſſar Caro erwiderte er würde ihm wenn er
eingetreten wäre den Grund ſeines Kommens angeben wehrte der Herr
mit der Bemerkung ab daß die Damen des Hauſes nicht angezogen
wären Caro trat in das Vorzimmer wo er einen weißhagrigen Herrn
entraf der im Begriff war ſich anzukleiden Einige nur nothdürftig be
kleidete Frauengeſtalten huſchten mit allen Anzeichen des Schreckens vorbei

Dann trat ein hochgewachſener Herr von vornehmen Allüren ein Caro
fragte nach ſeinem Namen und der Frembe entgegnete er ſei Humbert
Der alte Herr erklärte er heiße Paul Daurignac auch derjenige der zuerſt

den Beamten die Thür geöffnet hatte geſtand nach anfänglichem Leugnen
ein Jean Daurignac zu ſein Auch die Damen gaben ſpäter ihre Jdentität

mit den weiblichen Mitgliedern der Familie Humbert zu Sie
weinten fortwährend und betheuerten ihre Unſchuld während die Männer
verhältnißmäßig gefaßt waren Frau Humbert ſchrie auf als ſie die
Situation erkannte und umklammerte ihre Tochter halb ohnmächtig Sie
rief Nur Tod kann uns beide trennen Humberts Schwager Emile
Daurignac erklärte daß alle Erzählungen über die angeblichen Reiſen pure

Phantaſie ſeien Die Familie ſei direkt von Paris nach Madrid ge
kommen nachdem ſie am 7 Mai aus Paris abgefahren war Die Villc
habe er für 120 Peſetas monatlich unter dem Namen Carlos Blanco ge
miethet Er behanptet ebenfalls unſchuldig zu ſein Die Hausverwalterin
ſagte daß die Humberts nie Beſuch erhalten hätten und nur Morgens
und Nachmittags ausgegangen ſeien Dienſtboten hätten ſie außer einer
Aufwartefrau nicht gehalten Die Speiſekammer ſei mit feinen Weinen
und Liqueuren ſowie Eßwaaren verſehen geweſen alle Zimmer ſeien
luxuriös möbliert Silberbeſtecke und Silbergeſchirr habe zu Hauſe im
Alkoven gelegen Jn einem alten Handſchuh ſeien koſtbare Juwelen ver
ſteckt Die beſchlagnahmten Werthe ſind im Verhältniß zu den Summen
welche die Humberts erſchwindelt haben verſchwindend klein Nach einer

amtlichen Madrider Meldung wurden in ihrem Beſitze 2750 Fr in Noten
der Bank von Spanien und 1350 Fr in Noten der Bank von Frankreich
ſowie 410 Fr in franzöſiſchem Golde gefunden Man vermuthet daß die
Humberts ehe ſie den Beamten das Haus öffneten wichtige Papiere ver
nichteten Die Mitglieder der Familie Humbert hatten ſich während
ihres Aufenthaltes in Madrid falſche Namen beigelegt Fröédéric
Humbert gab ſich als Gatte ſeiner Tochter aus Die Angaben eines Poſt
boten welchem ein Poliziſt die Photographie der Familie gezeigt hatte
gab der Polizeibehörde die Gewißheit daß die Betreffenden die Familie
Humbert ſei

Die Geſchichte der ganzen Affaire Humbert die nun ſeit
Monaten Paris und Frankreich ja die ganze Welt beſchäftigt ſei hier in
großen Zügen rekapituliert Madame Thereſe Humbert geb Daurignac
baute alle ihre Manipulationen auf der 100 Millionen Erbſchaft Mr
Henry Robert Crawfords auf zu der ſie angeblich folgendermaßen ge
kommen war Vor dem Hauſe ihrer Mutter der Madame Daurignac in
Toulouſe ſtürzte einſt der beſagte Crawford und verletzte ſich Die guten
Damen Daurignae pflegten den Fremden bis zur Wiederherſtellung Dafür

bezeigte er ſich dankbar Denn als Thereſe Daurignae den Sohn des
hochvermögenden alten Herrn Humbert der ſogar den Poſten des Juſtiz
Miniſters bekleidete geheirathet und ihr Bruder Romain Daurignac Fräu
lein Humbert heimgeführt hatte trat Frau Thereſe mit der Mittheilung
auf Crawford habe ſie zur Univerſalerbin ſeiner 100 Millionen gemacht

Aber das Geld war nicht leicht flüſſig zu machen Zwar lag es wie
Madame gern erzählte wohl verwahrt in ihrem feuer und diebesſicheren
Geldſchrank aber es waren andere Erben Crawfords vorhanden die ſich
ihrer Anſprüche nicht ohne weiteres begeben wollten Und nun wurden
Prozeſſe auf Prozeſſe geführt die alle günſtig für die Humberts
verliefen obwohl die gegneriſchen Forderungen nie gänzlich ab
gewieſen wurden Und va die Millionen ja goldſicher im Geld
ſchrank ruhten war es nicht verwünderlich daß ſich genug brave Leute
fanden die der Beſitzerin und zukünftigen Eigenthiimerin der großen
Schätze gar gern aushalfen Und das geſchah im allergrößten Maßſtabe

Millionen auf Millionen ſtrömten der Frau Humbert zu Die Dame war
ſo gewandt ſo bezaubernd liebenswürdig ſo zuvorkommend und nett daß
ihr ſelbſt gewiegte Geſchäftsleute die ſonſt äußerſt vorſichtig zu Werke
gingen bereitwillig zu Dienſten waren Da kam Anfang Mai der große
Krach Die bisherigen Gläubiger hatte man wohl wenn ſie einmal

Dallinger wurde der Redſelige in dieſem Augenblick unter
brochen

Ein älterer Herr mit ausdrucksvollen freundlichen Zügen
die hohe Stirn von vollem grauen Kraushaar umrahmt war
unbemerkt näher getreten und grüßte lächelnd wobei er jedoch
nicht unterließ noch einmal in mild verweiſendem Ton zu ſagen

Eure Zunge iſt immer etwas zu vorwitzig Lammwirth
Das iſt nicht gut

Ach Herr Direktor Es war ja nicht böſe gemeint Nur
weil die Herren fragten und jeder andere hätte doch auch
ſo geredet entſchuldigte ſich Dallinger indem er die Mütze
bald auf das linke bald auf das rechte Ohr ſchob Ein Glas
Bier gefällig Herr Walter

Ja Lammwirth Bringt mir eins Erlauben Sie
wandte ſich der nene Gaſt an die beiden Fremden Diefe
Laube iſt nämlich mein Lieblingsplatz

Sehr angenehm erwiderte der eine während der andere
einen Stuhl zurecht rückte worauf die Herren ſich einander
vorſtellten

Auf die Frage ob Herr Walter ins Schloß gehöre ant
wortete dieſer

Nein ich bin der Leiter jener Fabrik deren Schornſtein
Sie dort drüben auſtauchen ſehen

Ein ſchöner Bau
Wozu er ſich allmählich aus beſcheidenen Anfängen ent

wickelt hat Hier gründete mein älterer Bruder vor mehr als
dreißig Jahren eine Wollſpinnerei und kaufte eine Mühle an
deren Waſſerkraft ſo lange zum Betriebe der Fabrik verwendet
wurde bis ihre Vergrößerung die Anlage von Dampfbetrieb
nöthig machte

Schloß und Fabrikherr halten vermuthlich gute Nachbar
ſchaft bemerkte einer der Herren

Mein Bruder iſt leider jetzt recht kränklich und kommt
eines leidenden Zuſtandes wegen nur ſelten hierher aber der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dringend wurden durch Zahlung aus neu aufgenommenen Geldern ge
tröſtet Aber mit einem Monſ Cathani der eine einzige lumpige Million
geborgt hatte konnten die hundertfachen Millionäre nicht fertig werden
Und ſie begaben ſich aus ihrem Pariſer Hotel aufs Land mit dem Be
merken ſie würden in wenigen Tagen zur Eröffnung der Kaſſe mit dem
famoſen Crawfordſchen Teſtament und den 100 Millionen wieder zurück
ſein Aber ſie kehrten nicht wieder alle ihre Erzählungen und Prozeſſe
waren purer Schwindel geweſen und als man endlich den vielgerühmten
Geldſchrank erbrach war er leer Jetzt nach ſo langen Anſtrengungen
iſt es als man an einen Erfolg ſchon gezweifelt hatte gelungen die ganze
Compagnie jenſeit der Pyrenäen dingfeſt zu machen

Politiſche AUeberſuht
Dentſches Reich

Berlin 21 December Hofnachrichten Zur Frühſtückstafel
beim Kaiſer am Freitag waren geladen Fürſt und Fürſtin Ferdinand
Radziwill mit Tochter Prinzeſſin Margaretha und Graf Potocky Sonn
abend früt hörte der Monarch den Vortrag des Chefs des Marine
kabinetts Vizeadmirals Freiherrn v Senden Bibran beſuchte das Atelier

e Karl Begas und kehrte um 12 Uhr nach dem Neuen Palais
zurück

Auf der Germaniawerft in Kiel erfolgte am Sonnabend
der Stapellauf des Linienſchiffes II bis jetzt des größten der
deutſchen Flotte Der mit der Taufe des Schiffes beauftragte Prinz
Albrecht von Preußen ferner Prinz und Prinzeſſin Heinrich und Prinz
Adalbert von Preußen begaben ſich Vormittags zur Werft wo ſie von
dem Staatsſekretär im Reichsmarineamt v Tirpitz dem Chef der Oſtſee
Station Admiral v Köſter und dem Direktorium der Germaniawerft
empfangen wurden Die Prinzen Albrecht und Heinrich ſowie der Admiral
Köſter betraten die Taufkanzel Hierauf hielt Prinz Albrecht die Tauf
rede Der Prinz brachte zum Ausdruck durch die Gnade des Kaiſers ſei
dem Herzogthum Braunſchweig und ſeiner Hauptſtadt die hohe Ehre
erwieſen worden daß auf Allerhöchſten Befehl das neue Linienſchiff den
Namen Braunſchweig führen ſoll Es ſei ihm eine unvergeßliche
hohe Ehre dem Schiffe dieſen Namen zu geben Für dieſen ehrenvollen
Auftrag lege er dem Kaiſer den tiefgefühlteſten Dank zu Füßen mit der
Verficherung unwandelbarer Treue und mit dem Wunſche daß das Schiff
viel Glück auf allen Fahrten im Kriege wie auch im Frieden haben möge
bei allen ſeinen Aufgaben Auf allerhöchſten allergnädigſten Befehl taufe
er das Schiff auf den Namen Braunſchweig Nachdem die Flaſche
Schaumwein zerſchellt war begaben ſich die Herrſchaften zu dern Ablauf
pavillon Majeſkätiſch glitt das Schiff bei ſtrömendem Regen unter dem
tauſfendſtimmigen Hurrahrufen der Anweſenden ins Waſſer während das
Hafenwachtſchiff einen Salut von 21 Schuß feuerte Sodann begaben
ſich die Herrſchaften ins Schloß Dem Stapellauf wohnte ein zahlreiches
geladenes Publikum ſowie eine große Offiziersſuite bei darunter ſämmt
liche ortsanweſenden Admirale ferner der kommandierende General des
9 Armeekorps v Maſſow der braunſchweigiſche Staatsminiſter Dr v Otto
der Oberpräſident v Wilmowski und der Geſandte Braunſchweigs in
Berlin Frhr v Cramm Burgdorf Nach dem Stapellauf fand beim
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich Tafel ſtatt

Das Linienſchiff Wittelsbach iſt wieder flott gemacht
worden Aus Korſör wird unterm 20 gemeldet Vergangene Nacht trat
ungewöhnlich ſtarkes Hochwaſſer ein Die Schiffe Kaiſer Wilhelm der
Große und Prinz Heinrich dann zwei Torpedos und drei Schlepp
dampfer wurden vor der Wittelsbach angeſpannt Mit voller Kraſt und
indem man durch ausgelegte Anker die Dampfſpillen verſtärkte brachte
man die Wittelsbach um 4 Uhr Morgens flott Die Panzerſchiffe ſind
nördlich vom Halskofer Riff vor Anker gegangen Die Wittelsbach
nimmt wieder Munition und Kohlen ein und geht wahrſcheinlich nach
Kiel ab Man hält das Schiff für unbeſchädigt

Die meiſten Mächte haben bereits diplomatiſche Ver
tretungen auf Kuba ernannt Nun wird auch Deutſchland wie
der D von wohlinformierter Seite mitgetheilt wird eine ſolche dort
errichten Die Mittel hierfür werden für den nächſten Haushaltsetat
gefordert werden Seit einiger Zeit beſteht bereits eine kubaniſche Geſandt
ſchaft für England in London Vorausſichtlich werden die kubaniſchen
Intereſſen in Deutſchland nicht durch einen eigens für das Deutſche
Reich zu ernennenden Geſandten vertreten werden jondern es iſt wahr
ſcheinlich daß der engliſche Vertreter gleichfalls am Berliner Hofe be
glaubigt wird und ſeinen Sitz in London beibehält

Profeſſor Robert Koch wird ſich im Auftrage der
engliſchen Regierung zur Bekämpfung von Viehſeuchen wiederum
nach Südafrika begeben Wie der Kapſtädter Korreſpondent des Daily
Expreß aus ſicherer Quelle erfährt ſeien die Koſten ſeiner Reiſe auf
100000 Pfund Sterling zwei Millionen Mark veranſchlagt und würden
von den Regierungen und der Chartered Company gemeinſam getragen
Dem Vernehmen nach erhalte Prof Koch ein Honorar das im Verhältniß
von 6000 Lſtrl 120000 Mk jährlich bemeſſen werde ſeine beiden
Aſſiſtenten ein ſolches von 1000 Lſirl Alle Koſten tragen die Regierungen
Außerdem erhalte Prof Koch 3 Lſtrl Reiſekoſten für den Tag Zuerſt
werde er ſich wahrſcheinlich nach Rhodeſia begeben

Die 3tg meldet Das Abkommen mitder Kurie wegen Errichtung einer katholiſch theologiſchen Fakultät
an der Univerſität Straßburg iſt jetzt in Rom und Straßburg
veröffentlicht worden Die Stellung der Fakultät wird im weſentlichen
die gleiche ſein wie die der katholiſch theologiſchen Fakultäten in Preußen
Die Nordd Allg Ztg charakteriſiert den Jnhalt der fünf Artikel des
Abkommens Artikel 1 beſchränkt ſich auf die künftige Anfgabe des großen
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der Fakultät vertretenen Fächer auf Artikel 3 beſtimmt daß die Er
nennung von Profeſſoren nach vorherigem Einvernehmen mit dem
Biſchof zu erfolgen hat und daß die Profeſſoren vor ihrem Amtsantritt
das Glaubensbekenntniß nach den Formen und Regeln der Kirche
in die Hände des Dekans der Fakultät abzulegen haben Artikel 4 nimmt
hinſichtlich des Verhältniſſes der Styaßburger Fakultät und ihrer Mitglieder
zu der katholiſchen Kirche und zu den katholiſchen Organen lediglich Bezug
auf die entſprechenden Beſtimmungen der Bonner und Breslauer Fakultäts
ſtatuten Artikel 5 betrifft den Fall daß durch die kirchliche Autorität der
Beweis geliefert wird daß ein Profeſſor ſei es wegen mangelnder
Rechtgläubigkrit ſei es wegen gröblicher Verſtöße im prieſterlichen
Wandel für unfähig angeſehen werden muß das Lehramt fortzuſetzen
Jn ſolchen Fällen erübrigt es ſich nur ſofern gütliche Einwirkungen
erfolglos ſind eine Erſatzvrofeſſur einzurichten wie dies auch ſchon in
Preußen geſchehen iſt und die Profeſſoren haben dann von ſelbſt die
Konſequenzen gezogen daß ſie ſich an den Geſchäften der Fakultät nicht
weiter betheiligten Dagegen bleiben ihre Rechte als ſtaatliche Beamte
unberührt und kann daher von der Möglichkeit einer Adſetzung wegen
einer Aenderung ihres theologiſchen Standpunktes nicht im entfernteſten
die Rede ſein Die Nordd Allg Ztg zieht aus der Jnhaltsangabe
den Schluß daß bei dem Abkommen weder der Staat noch die Kirche
weitgehende Konzeſſionen gemacht haben ſie ſich vielmehr wechſelſeitig nur
zugeſtanden hatten was dem Jntereſſe der Sache zu dienen geeignet ſei

Das Berliner Komitee für das Richard Wagner Denk
mal hat die Nachricht erhalten daß der Lordmayor von London
Sir Markus Samuels der internationalen Denkmalsweihe am
1 Oktober 1903 in ſeiner Eigenſchaft als Oberbürgermeiſter der City
perſönlich beiwohnen wird Jhm werden ſich das Parlamentsmitglied
Baron Sir Joſef Dimsdale Stadtkämmerer von London und die
Aldermen Sir William Trelvar und Sir John Stuart Knill nebit
den beiden Highſheriffs von London anſchließen Ferner ſind von aus
wärtigen Mitgliedern der Königlichen Akademie der Künſte die Herren
Moritz Moszkowski in Paris und Eduard Grieg in Chriſtianiag
die Kammerſängerinnen Frau Lilli Lehmann Kaliſch und Marianne
Brandt ſowie die Generalmuſikdirektoren Fritz Steinbach und Felix
Mottl dem internationalen Komitee für die Denkmalsweihe beigetreten

Aus Bundesrathskreiſen erfährt der B daß nun
mehr an den maßgebenden Stellen die Bedenken zurückgetreten ſind welche
bisher einer Gewährung von Anweſenheitsgeldern an die Mitglieder
des Reichstages entgegenſtanden Der Bundesrath wird daher noch in
Laufe des Winters dem vom Reichstag beſchloſſenen Geſetzentwurf auf Ge
währung von Anweſenheitsgeldern über den bisher eine Beſchlußzfaſſung
im Bundesrath nicht ſtattgefunden hat nähertreten und ihm vorausſicht
lich mit ſehr großer Mehrheit zuſtimmen jedoch ſollen die An
weſenheitsgelder erſt mit Beginn der nächſten Legislaturperiode gezahlt
werden

Das Studium der Zahnheilkunde wiſſenſchaftlich zu ver
tiefen und als Vorbedingung dafür die Maturität eines Gymnaſiums
oder Nealgymnaſiums zu verlangen iſt ſeit langer Zeit das Beſtreben
der zahnärztlichen Vereine und Dozenten geweſen Bis jetzt wurde zu
dieſem Studium nur das Primanerzeugniß gefordert Nach langem
Kampf und vielem Petitionieren bei den einzelnen Regierungen iſt wie
wir aus ſicherer Quelle berichten können ein großer Schritt in dieſer
Sache vorwärts geſchehen Jn einer der letzten Plenarſitzungen des
preußiſchen Staatsminiſteriums hat es ſich für Bewilligung der Ma
turität und eines längeren Studiums erklärt und bei dem Bundesrathe
beides beantragt Da andere deutſche Staaten ſchon lange für dieſe For
derungen der deutſchen Zahnärzte eingetreten waren ſo ſieht man in
Bälde ihrer Verwirklichung entgegen

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstages erläßt
einen Aufruf An das arbeitende Volk Deutſchlands welcher nach Beendigung
des Zollkampfes deſſen Ergebniſſe beleuchtet um daran die Mahnung zu
ſofortiger Aufnahme der Agitation für die Reichstags Wahlen zu
knüpfen Die Wahlperiode wird in folgenden Sätzen gegeben Die
Flickarbeit an dem von Anfang an verpfuſchten Zolltarif ſowie die Be
willigung der neuen Handelsverträge die auf Grund deſſelben abgeſchloſſen
werden fſollen werden den im Juni neu zu wählenden Reichstag
ſchäftigen Nieder mit den Parteien des Zollwuchers das muß
die Parole in dem nächſten Wahlkampfe ſein keine Zuſtimmung zu
einem Vertrag der Hunger und Wucherzölle enthält

Frankreich
Wie man in Paris über die Verhaftung der Familie

Humbert deukt
Paris 21 December Die geſammte Preſſe beſpricht an leitender

Stelle die Verhaftung der Familie Humbert Die republikaniſchen
Blätter äußern ihre Befriedigung und erklären das Erfreuliche daran
ſei daß den Nationaliſten üunmehr die Waffe entzogen ſei deren
ſie ſich unanfhörlich in der perfideſten Weiſe bedient hätten Diejenigen
welche die Humbertaffaire ausbeuten wollten würden eine große Ent
täuſchung erleben Die nationaliſtiſchen Blätter meinen die Humberts
feien verhaftet weil das Miniſterium angeſichts der drohenden Er
hüllungen des Generals Gallifet die Aufmerkſamkeit der Bevölkerung
anf einen anderen Gegenſtand ablenken wollte Die nationaliſtiſche Vater
landsliga veröffentlicht einen Artikel in welchem an die Jnterpellationsrede
des Deputierten Gauthier erinnert wird der vor vierzehn Tagen ſagt

Jch hege die feſte Ueberzeugung daß die Familie Humbert verhafte
werden wird ſobald der frühere Miniſterpräſident der Anſicht iſt daß d
Augenblick gekommen ſei wo er von Neuem die Regierung übernehmen
könne Der Artikel weiſt darauf hin daß die Verhaftung der Humberts
mit der Rückkehr Waldeck Rouſſeaus nach Paris zuſammentreffe Die
näheren Beſtimmungen über die Ueberführung der Familie Humbert
von Madrid nach Paris werden erſt morgen getroffen werden man gloubt

Seminars in Straßburg und auf die praktiſche Schulung der angehenden
Kleriker zur Ausübung ihres geiſtlichen Berufes Artikel 2 zählt die in

es hoffentlich auch bleiben
übernachten

Nein wir wollen heute Abend noch bis T wandern
Da können wir ja eine Strecke zuſammen gehen Mein

Weg führt mich dieſelbe Richtung
Unter lebhaften Geſprächen ſchritten ſie ſpäter dahin Die

goldigrothe Abendbeleuchtung verlieh der Gegend einen ungemein
freundlichen Ausdruck Jn einiger Entfernung den Höhenzug
des Vorgebirges entlang erblickte man zahlreiche von blühenden
Obſtbäumen umgebene Gehöfte welche das Landſchaftsbild an
muthig belebten Jn öſtlicher Richtung ragte wie von einem
durchſichtigen grauen Nebelſchleier umhüllt aus dem Häuſer
gewirr der Stadt rieſengleich der Kölner Dom empor

Walter begleitete die jungen Leute ſo weit bis er ihnen
die einzuſchlagende Richtung genau zeigen konnte Dann
ſchlenderte er langſam zurück bald hier bald dort ſtehen
bleibend Der ſonſt raſtlos Arbeitende liebte dieſe Abend
ſpaziergänge und betrachtete ſie als ſeine einzige Erholung

Der letzte rothe Streifen am Himmel war erloſchen Die
Dämmerung breitete ihre dunklen Schwingen über Berg und
Thal ein köſtlicher erquickender Lufthauch ſpielte mit dem grauen
Haar des einſamen Wanderers der ſich nicht einmal umwandte
ſondern nur zur Seite trat als ein Fuhrwerk hinter ihm her
rollte

Da hörte er plötzlich von wohlbekannter Stimme ſeinen
Namen rufen

Guten Abend alter Freund ertönte es dicht neben ihm
Nette Begegnung ſehr nett wirklich Steigen Sie doch ein

Willkommen Herr Baron erwiderte Walter indem er
ſtehen blieb So bald erwartet man Sie garnicht weil bis
her keine Depeſche eintraf

Haha Dazu hatte ich meine Gründe Vermuthlich glaubt
man mich noch weit entfernt Wollte einmal unvermuthet an
kommen Jch bediente mich wie Sie ſehen einer Miethskutſche

bßbm mmGedenken die Herren hier zu

allgemein daß die Familie durch ſpaniſche Polizeibeamte bis zur Grenie
gebracht und dort den franzöſiſchen Behörden überliefert werden wird

Sie werden alles in Ordnung finden Herr Baron Jch
habe Jhrem Wunſch gemäß öfters nachgeſehen

Beſten Dank Herr Walter Da wird man ſich freilich in
acht genommen und nicht in den Räumen des Herrenhauſes
breit gemacht haben

Das Dienſtperſonal iſt wie Sie beſtimmten in den Neben
räumen untergebracht Da man aber auf nähere Weiſungen
wartete dürften Sie augenblicklich wenig zu Jhrem Empfang
vorbereitet finden

Je nun der Weinkeller iſt ja gut verſorgt und die Speiſe
kammer wird es auch ſein da man doch immerhin auf meine
baldige Ankunft gefaßt ſein mußte Wollen Sie nicht ein
ſteigen Ach ſo die liebe Gewohnheit des Gehens nicht
wahr Um Jhren üblichen Abendſpaziergang ſollen Sie nicht
gebracht werden Habe vhnehin ſteife Beine bekommen von
der langen Fahrt Joſeph ich ſteige hier aus Du fährſt ins
Schloß und lohnſt den Kutſcher ab Jm Speiſezimmer werden
zwei Gedecke aufgelegt Sie machen mir doch das Vergnügen
heute mein Gaſt zu ſein Herr Walter

Danke herzlich aber
Keine Ablehnung bitte Jch freue mich Jhr gutes ehr

liches Geſicht wieder zu ſehen Es giebt wenig Menſchen
denen man vertrauen darf aber Sie ſind einer von dieſen
wenigen Alſo wir wandern mit einander heim und verſchwatzen
noch ein paar Stunden ja Nun ſchön Joſeph möchteſt
Du endlich einmal den Wagenſchlag öffnen

Joſeph Vanten ein Rieſe mit blondem Haar blauen Augen
und einem harmlos gutmüthigen Geſichtsausdruck ſtammelte
erſchrocken einige Worte der Entſchuldigung und beeilte ſich den
Befehl zu erfüllen Er hatte Herrn Walter deſſen Fürſprache
er ſeine Stellung bei Herrn von Dunois verdankte bisher
immerzu mit beinahe verklärtem Lächeln angeſtaunt

Der Fabrikdirektor klopfte ihm jetzt freundlich auf die
Schulter

Fortſetzung folgt

Baron und ich ſind immer gute Nachbarn geweſen und werden Sind die beſtellten Arbeiten fertig
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Der in Rouen verhaftete frühere Jntendant der Humberts Parayre wird
heute Abend nach Paris geſchafft Aus Madrid wird berichtet
Madame Humbert bat von ihrer kranken Tochter nicht getrennt zu

werden Die ſehr blaß und nervös ausſehende Dame erklärte ſie werde
vor Gericht erſtaunliche Enthüllungen machen viele hohe
franzöſiſche Perſönlichkeiten würden ihren Sturz theilen

Amerika
Energiſches Vorgehen gegen Venezuela

Nunmehr iſt über Venezuela die Kriegsblockade verhängt
worden Damit beginnt die zweite Phaſe des zwiſchen Deutſchland und
England vereinbarten Aktionsprogramms Trotz der ſchwebenden Ver
handlungen bezüglich eines zu konſtituierenden Schiedsgerichts haben
ſich weder Deutſchland noch England abhalten laſſen ihrem Aktions
programme getreu die Blockade über die venezolaniſchen Häfen in Kraft
treten zu laſſen Der Deutſche Reichs anzeiger veröffentlicht die
nachſtehende Bekanntmachung

Nachdem die Regierung der Vereinigten Staaten von Venezuela es
abgelehnt hat den ihr mitgetheilten Forderungen der Kaiſerlichen Re

zu entſprechen wird die Blockade über die Häfen vonuerto Cabello und Maracaibo verhängt Die Blockade tritt
am 20 December 1902 in Wirkſamkeit Schiffe unter anderer als
venezolaniſcher Flagge die vor dem Datum dieſer Bekanntmachung aus
weſtindi chen oder oſtamerikaniſchen Häfen abgeſegelt ſind erhalten eine
Friſt und zwar Segelſchiffe 20 Tage Dampfer 10 Tage Aus allen
anderen Häfen erhalten Segelſchiffe eine Friſt von 40 Tagen Dampfer
eine ſolche von 20 Tagen Schiffe unter anderer als venezolaniſcher
Flagge die an dem Tage dieſer Bekanntmachung in den blockierten
Häfen liegen erhalten eine Friſt von 15 Tagen Schiffe welche ver
ſuchen die Blockade zu verletzen werden den Maßnahmen unterliegen
die völkerrechtlich und nach den Verträgen mit den neutralen Mächten
zuläſſig ſind Berlin 20 December 1902 Der Reichskanzler Graf
von Bülow
Eine Extra Ausgabe der amtlichen London Gazette veröffentlicht

folgende Bekanntmachung Auswärtiges Amt 20 Dexember Hier
durch wird bekannt gegeben daß da die Vereinigten Staaten von
Venezuela ſich den Forderungen von Seiner Majeſtät Regierung nicht
anbequemt haben über die Häfen La Guayra Carenero Guanta Cunianag
Carupano und die Orinocomündungen die Blockade durch das britiſche
Geſchwader verhängt wird und daß dieſe aufrecht erhalten werden wird
vom heutigen 20 December ab mit den folgenden Gnadenfriſten für unter
wegs befindliche Schiffe für Dampfer die vor dem Blockadedekret von
weſtindiſchen Häfen nach amerikaniſchen Oſthäfen abgegangen ſind
10 Tage für ebenſolche Segelſchiffe 20 Tage für Dampfer aus anderen
Häfen 30 Tage für Segler aus anderen Häfen 40 Tage Schiffe welche
die Sperre zu verletzen ſuchen ſetzen ſich allen durch das Völkerrecht und
durch die Verträge Englands mit den neutralen Mächten gewährleiſteten
Zwangsmaßregeln aus

Trotz dieſer militäriſchen Maßregel werden natürlich die diplo
matiſchen Verhandlungen über eine ſchiedsgerichtliche Bei
legung der Streitigkeiten fortgeſetzt Auch über dieſe Frage haben ſich
die beiden betheiligten Regierungen in Berlin und London raſch geeinigt
Sie gehen in dieſer Beziehung ebenſo gemeinſam vor wie bei Behandlung
es ganzen Venezuela Konflikts Halbamtlich wird bereits folgendes mit
eiheilt Die deutſche Regierung habe bereits am Freitag dem Bot
chafter der Vereinigten Staaten die Mittheilung gemacht ſie ſei ebenſo
wie die engliſche im Princip bereit auf den Vorſchlag wegen Ein
berufung einer Schiedsinſtanz zur Erledigung ihrer Forderungen gegen
die venezolaniſche Regierung einzugehen und dem Präſidenten der
Vereinigten Staaten von Amerika das Schiedsamt anzubieten
Ueber die Vorbehalte die ſowohl die deutſche wie die engliſche Regierung
hierbei zu machen habe ſei vorher unter beiden eine Verſtändigung erfolgt
und ſo werde die deutſche Note deren Ueberreichung unmittelbar bevor
ſtehe in allen weſentlichen Punkten mit der engliſchen übereinſtimmen
Aus London wird nämlich gemeldet Nach einem Newyorker Telegramm
machte die amerikaniſche Regierung bekannt die Verbündeten
hätten den Präſidenten Rooſevelt erſucht als Schiedsrichter in dem
Streit mit Venezuela zu fungieren Rooſevelt wünſche jedoch daß der
Fall an das Haager Tribunal verwieſen werde

Die Erwählung des Präſidenten Rooſevelt zum Schiedsrichter in dem
Streite mit Venezuela würde ſicherlich die glücklichſte Löſung der vor
handenen Schwierigkeiten darſtellen Der oberſte Repräſentant der Ver
einigten Staaten beſitzt zweifellos auch der Regierung des Präſidenten
Caſtro gegenüber die erforderliche Autorität unn der Reſpektierung ſeines
Schiedsſpruches gewiß zu ſein Es zeugt wie man billigerweiſe anerkennen
muß von weiſer Mäßigung und durchaus verſöhnlicher Geſinnung wenn
Deutſchland und England noch in dieſem Stadium der Angelegenheit
nachdein Herr Caſtro ſie viele Monate lang hingezogen und alle Verſuche
zu gütlicher Beilegung der Differenzen unbeachtet gelaſſen hat zu einer
ſchiedsrichterlichen Entſcheidung bereit ſind Man kann nur wünſchen
daß Präſident Rooſevelt ſich dem ihm angetragenen Vertrauensamte nicht
entziehen möge Seine Perſönlichkeit bürgt ſür eine ebenſo gerechte wie
gründliche und raſche Prüfung der ſtreitigen Anſprüche Er iſt nicht der
Mann der wenn ſein Urtheil einmal ergangen wäre der venezolaniſchen
Regierung noch irgend welche weitere Ausflüchte und Winkelzüge geſtatten
würde So darf man denn hoffen daß dieſer neueſte Vorſchlag zu einer
baldigen und allſeitig befriedigenden Regelung der Verhältniſſe führen und
die Wiederherſtellung normaler Beziehungen zu Venezuela ermöglichen wird

Etwas eigenthümlich klingt allerdings folgende Meldung des Reut
Bur aus Waſhington Präſident Rooſevelt trägt kein
Verlangen danach als Schiedsrichter auf zutreten Man meint
hier daß er in dieſer Eigenſchaft zugleich Richter Gerichtshof und Polizei
ſein und unter der moraliſchen Verpflichtung ſtehen würde ſein eigenes
Urtheil zu vollſtrecken Ueberdies würde ſeine Entſcheidung ſicherlich die
Feindſchaft der einen oder der anderen Partei erwecken Daher wäre
eine Unterbreitung der Angelegenheit an das Haager Schiedsgericht weit
vorzuziehen wenn ſich dies jedoch nicht erreichen läßt ſo iſt es wahr
ſcheinlich daß Präſident Rooſevelt ehe er die Streitigkeiten zum Aeußerſten
kommen ſieht ſich wenn auch mit Widerſtreben zur Uebernahme des
Schiedsrichteramtes bereit erklärt um Blutvergießen der Zerſtörung von
Eigenthum und der Beeinträchtigung bedeutender Handelsintereſſen vor

zubeugen

e

Aus der Amgebung
Saugerhauſen 20 December Kaiſer Friedrich Denkmal

Der Ausſchuß für die Erbauung eines Kaiſer Friedrich Denkmals entſchied
ſich für die Entwürfe des Architekten Schmitz An die Ausführung des
Projekts deſſen Koſten auf 40 50000 Mk geſchätt werden iſt jedoch
vorläufig nicht zu denken

Oſterfeld 19 December Jmm Fieberwahn Der am Mitt
woch gefundene Leichnam iſt geſtern als der des Grubenarbeiters Karl
Große aus Trebnitz bei Deuben feſtgeſtellt worden Große iſt am
3 December in den Abendſtunden während der Abweſenheit ſeiner Frau
im Fieberwahn denn er hatte bereits ſeit drei Wochen krank gelegen fort
gelaufen und war infolgedeſſen nur ganz leicht bekleidet Jedeufalls iſt
er nun während der Nacht hierhergekommen dann ermattet liegen ge
blieben und infolge der ſtrengen Kälte erfrorenSchkölen vo December Unfall Der Rentier Friedrich Oehlers

kam geſtern Morgen bei Glatteis zu Falle und brach den rechten Unter
ſchenkel ſo daß er nach Hauſe gefahren werden mußte

W Naumburg 20 December Feuer Heute Nachmittag gegen
4 Uhr brach in der Schulſtraße Feuer aus Es wurden zerſtört das
Tittel ſche und das Schneidermeiſter Adolf ſche Wohnhaus ſowie ein

Hintergebäude Man vermuthet daß das Feuer durch Kinder angezündet
iſt Ein Arbeiter rettete aus dem Hauſe der Wittwe Tittel unter Lebens
gefahr ein Enkelkind der Beſitzerin

Naumburg 20 December Diebſtähle Geſtern Abend ver
haſtete die Polizei auf dem Oſtbahnhofe eine Manns und eine Frauens
perſon aus Zeitz die ihren Aufenthalt im Schwarzen Adler dazu benußt
hatten dort Sachen des Dienſtmädchens zu ſtehlen imd eben im Begriffe
waren mit ihrer Beute abzudampfen Jm Gaſthofe Zum Löwen war
dieſer Tage mehrfach das Wegkommen von Gartenſtühlen beobachtet
worden die für die Sommerwirthſchaäft zurückgeſtellt worden waren Am
Donnerstag glückte es der Polizei als man auf dem Peußenplatze ein
Packet ſolcher zuſammengebundener Klappſtühle gefunden hatte einen aus
weisloſen fremden Mann als Dieb zu ermitteln und feſtzunehmen

Zeitz 20 December Selbſtmord Heute Morgen zwiſchen 7
und 8 Uhr erhängte ſich in einer Bodenkammer des auſes Neumarkt 12
das 18 Jahre alte Dienſtmädchen Anna Voigt Als Urſache der traurigen
That wird ein unglückliches Liebesverhältniß vermuthet

Deſſan 19 December Ein jäher Tod ereilte geſtern die
ledige Wilhelmine H Auf dem Wege zur Beſorgung einiger Einkäufe be
griffen konnte ſie plötzlich in der Franzſtraße nicht mehr weiter und ſank
unter dem Thorweg des Hauſes Nr 58 zuſammen Hinzukommende
Paſſanten und Hausbewohner ſowie ein ſofort gerufener Arzt konnten nur
noch den Tod feſtſtellen der wahrſcheinlich infolge von Herzkrämpfen ein
getreten war

Beruburg 19 December Unfall Ein 7 jähriger Knabe
paſſierte geſtern Nachmittag einen in der Waiſenhausſtraße belegenen Neu
bau Jn dieſem Augenblick riß der Wind ein Stück der Bauplanke los
wovon das Kind am Kopfe getroffen und erheblich verletzt wurde ſo daß
ärzliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte

me Quedlinburg 20 December Verzicht Der jetzige Vertreter
des Wahlkreiſes Calbe Aſchersleben im Reichsiage Kaufmann Placke in
Aken hat der Magdeb Ztg zufolge aus Geſundheitsrückſichten auf ein
Mandat für die bevorſtehende Reichstagswahl verzichtet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 December
Von der Univerſität Der bisherige Privatdozent Dr Kautzſch

zu Leipzig iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg ernannt worden

Perſongalien Verſetzt wurden Der Gerichtsſchreibergehülfe
Aſſiſtent Becker in Liebenwerda an das Amtsgericht in Halle a der
Zollpraktikant Lübbe von Halberſtadt nach Halle und der Steueraufſeher
Schuckert von Halle nach Magdeburg

Ernennungen Bei dem hieſigen Landgerichte ſind ernannt zu
Handelsrichtern der Banlier Kurt Steckner der Fabrikbeſitzer Julius
Dicker und der Kaufmann Oskar Manſchewski zu ſtellvertretenden
Handelsrichtern der Stadtrath und Kaicfmann Hugo Eichhorn zu Merſe
burg der Direktor Hermann Pantzer hierſelbſt

Goldener Sonntag Dem letzten Sonntage vor Weihnachten
ſieht die Geſchäftswelt mit geſpannten Erwartungen entg
die Einnahmen welche an dieſem Tage erzielt werden oft von größter Be
deutung für die Geſtaltung des Jahresabſchluſſes und dafür welchen Lohn
mühevolle Arbeit einer langen Zeit findet Der geſtrige Sonntag war
vom Wetter recht begünſtigt und in unſerer Stadt entwickelte ſich ſchon
während der Vormittagsſtunden ein ſehr lebhafter Verkehr Alle hier ein
laufenden Perſonenzüge waren mit Landleuten die Weihnachtsbedürfniſſe
einzukaufen beabſichtigten gut beſetzt Gegen Abend erreichte das ge
ſchäftliche Treiben ſeinen Höhepunkt große Menſchenmaſſen flutheten un
ausgeſett durch die Hauptſtraßen und in den Läden waren alle zur Ver
fügung ſtehenden Kräfte unausgeſetzt eifrig bemüht die Wünſche der
vielfach nicht wenig anſpruchsvollen Kundſchaft zu befriedigen Man darf
wohl ſagen daß geſtern in den meiſten Branchen im allgemeinen das
Geſchäft zufriedenſtellender war als man hoffen durfte in einigen
größeren Geſchäften war zjeitweiſe der Andrang ein ſo gewaltiger daß
die Eingänge geſchloſſen werden mußten wenn ein geordneter Verkehr
aufrecht erhalten werden ſollte Da die meiſten Kunden beim Ver
laſſen der Geſchäfte mit Packeten belaſtet waren dürfte auch das Geſchäft
entſprechend gut geweſen ſein Jn anderen Branchen entſprach das Er
gebniß aber berechtigten Erwartungen theilweiſe auch nicht annähernd
hauptſächlich Händler mit beſſeren Luxusartikeln dürften nicht auf ihre
Rechnung gekommen ſein wenn auch da natürlich Ausnahmen zu ver
zeichnen ſind Ob freilich immer dort wo ſich ein flotter Handel ent
faltete auch großze Gewinne erzielt worden ſind läßt ſich nicht beurtheilen

Umtauſch der alten Poſtwerthzeichen Die im Reichs Poſt
gebiet und in Württemberg bis Ende März gültig geweſenen Poſtwerth

zeichen werden gegen ſolche mit der Jnſchrift Deutſches Reich nur noch
bis Ende December d J umgetauſcht Vom 1 Januar 1903 ab werden
Anträge auf Umtauſch alter Poſtwerthzeichen nicht mehr berückſichtigt Es
iſt daher anzurathen den Umtauſch der etwa vorhandenen alten Poſtwerth
zeichen baldigſt zu bewirken Dies kann bei den Poſtſchaltern und den
Landbriefträgern geſchehen Die Poſtanſtalten werden die Frankierung
von Sendungen mit alten Poſtwerthzeichen bis zum Ablauf der Umtauſch
friſt nicht beanſtanden Dagegen werden die nach Ablauf der Friſt etwa
vorkommendeh alten Poſtwerthzeichen als ungültig behandelt werden

Die Phämie der Bernheim ſchen Stiftung für treues weibliches
Geſinde iſt für das Jahr 1902 Pauline Gaertig verliehen worden
welche ſeit 31 Jahren in der Familie des Fräulein Emilie Voswinkll
Gütchenſtraße 5 in Dienſten ſteht

Hufſchmiede Prüfungen finden im Jahre 1903 in Halle a S
ſtatt am 9 März 8 Juni 7 September und 7 December Vormittags
9 Uhr in der Schmiede des Herrn Schmiedemeiſters Stoye Merſeburger
ſtraße 22 Vorſitzender der Prüfungskommiſſion iſt Herr Kreisthierarzt
Friedrich Die Meldungen zu den Prüfungen ſind mindeſtens 4 Wochen
vorher unter Einreichung eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe
über die erlangte techniſche Ausbildung fowie unter Einjendung der Prü
fungsgebühren an Herrn Kreisthierarzt Friedrich zu richten

Stadttheater Morgen Dienstag wird L van Beethovens große
Oper Fidelio wiederholt giltig das Abonnement des 4 Viertels und
der Farbe roth ferner die Bons des Preuß Beamten Vereins Am
Mittwoch findet keine Vorſtellung ſtatt Die Kaſſe des Stadttheaters iſt
jedoch während der üblichen Kaſſenſtunden für den Vorverkauf geöffnet
Die geſtrigen Aufführungen von Geſtiefelter Kater und des Ausſtattungs
ſtückes Die Reiſe um die Erde fanden vor vollen Häuſern wieder großen
Beiſall Das Weihnachtsmägzchen wird an beiden Feſttagen NachmittagsZ Uhr zu ermäßigten Preken gegeben Der erſte Feiertag bringt Rich

Wagner s Tannhäuſer der zweite Millöcker s Operette Der BVettelſtudent
ber vollſtändig aufgehobenem Abonnement Am S onnſpend den 27 d Mts

wird Die Reiſe um die Erde wiederholt
Neues Theater Für die beiden Feſttage hat die Direktion zwei

Novitäten vorbereitet Am erſten Feiertag erlebt der Schwank Liebe in
Waffen welchen der Komiker Georg Engels in Gemeinſchaft mit
H v Wentzel verfaßt hat die Première während für den zweiten Feier
tag Oskar Blumenthal s und Guſtav Kadelburg s 3 aktiges Luſtſpiel Das
Theaterdorf zum erſten Male hier zur Darſtellung gelangen wird An
beiden Feſttagen werden Nachmittagsvorſtellungen gegeben welche um
4 Uhr beginnen Der Vorverkauf wird bereits Dienſtag eröffnet und an
der Kaſſe des Neuen Theaters von 10 1 und 4 Uhr ſowie in der
Hofmuſikalienhandlung von H Hothan ſtattfinden

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Vom 1 Januar ab wird der
nur für Sonn und Feſttags vorgeſehene Vorortzug ab Halle 4 Uhr an
Dölau 4 Uhr 22 Min auch an den Werktagen regelmäßig verkehren

egen ſind doch

Auf den Zwiſchenſtationen bis Dölau wird nach Bedarf gehalten Falls
der Vorortverkehr ſich durch wachſende Bebauunng von Nietleben und
Dölau h e iſt für den Sommerfahrplan die Einlegung eines

un 1110 ugre tgen Iiv le tMittagsporor ißtZwangesverſteigerungen Jm Wege der Zwangspollſtreckung wird
das Fleiſchermeiſter Genthe ſche im Grundbuche von Döllnitz Band II
Blatt 62 eingetragene Grundſtück am 21 Februar Nachmittags 4 Uhr
durch das Königl Amtsgericht im Schaaf z ver
ſteigert Am 24 Februar Vormittags 10 Uhr wird an Gerich sſtelle
Kl Steinſtraße 71 Zimmer 31 das Ehrhardt ſche Grundſtück Halle a
Goetheſtraße 29 im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert

Geſellige Vereinigung Halleſcher Lehrer Das nächſteKränzchen findet erſt am Kerg den 29 December im oberen Saale
der le heiſäte ſtatt

Der Verein für Kinderhorte veranſtaltet ſeine Weihnachts
beſcheerung heute Montag Abends 6 Uhr in den Kaiſerſälen

Petroleumläger Eine kürzlich vorgenommene Reviſion der
hieſigen Läger und offenen Verkaufsſtellen in denen Petroleum oder ähn
liche exploſive Flüſſigkeiten vorräthig gehalten werden hat außerordentlich
zahlreiche Verſtöße gegen die Vorſchriften für deren Lagerung und Behand
lung ergeben Die betheiligten Gewerbetreibenden werden daher daran
erinnert daß am 1 Januar 1903 die neuen Vorſchriften der Ober
Präſidial Verordnung vom 15 Oktober 1902 in Kraft treten die in
Nummer 268 des General Anzeiger vom 14 November veröffentlicht
ſind und daß es in ihrem eigenſten Intereſſe liegt ſchleunigſt den neuen
Vorſchriften zu genügen um Zwangsmaßregeln und Beſtrafungen zu ver
meiden

Portratts Am Sonnabend theilten wir die Zuſchrift eines Leſers
mit wonach er 6,85 Mk an die Firma Reinhard Becker in Paris zur
Deckung des Portos des Zolles und der Verpackung für Ueberſendung
eines Portraits abgeſandt das Bild aber nicht erhalten habe
obwohl bereits 8 Wochen ſeit der aviſierten Abſendung vergangen ſeien
Heute erhalten wir Zuſchriften daß die hieſige die Ankunft
der Kiſten mit Porttaits angezeigt hat Die Warnung iſt demnach
hinfäſſig

N G r Jchen Gaſthofe in oli

Umgefahren Vor dem Grundſlück Leipzigerſtraße 76 wurde am
Sonnabend Nachmittag gegen 6 Uhr der Guisbeſitzer Trautmann
aus Benndorf bei Querſurt von einem Motorwagen der Halleſchen Straßen
bahn umgefahren Außer leichten Hautabſchürfungen hat T keine Ver
letzungen erlitten ſo daß er nach kurzer Zeit ſeinen Weg fortſetzen konnte

Meſſerſtecherei Am Sonnabend Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr
wurde der Arbeiter Max Schleußner Gerberſtraße 5 von dem Arbeiter
Franz Leonhardt Körnerſtraſſe 45 vor dem Hauſe Alter Markt 21 mit
einem Taſchenmeſſer in den Kopf und in den Hals geſtochen Der ſehr
ſchwer Verwundete wurde mittelſt des ſtädtiſchen Krankenwagens der Kgl
Klinik zugeführt

Ergriffene Diebe Jn vergangener Nacht wurde durch einen
Wächter der hieſigen Wach und Schließgeſellſchaft ein Mann welcher den
Schaukaſten eines Geſchäftes in der Leipzigerſtraße zertrümmerte ergriffen
ind der Polizei übergeben Durch einen anderen Wächter wurden drei
junge Burſchen die ſich in ein Haus in der kl Ulrichſtraße eingeſchlichen
hatten um auf dem Boden deſſelben zu übernachten aufgegriffen und
gleichfalls an die Polizei abgeliefert

Gefährliches Spielzeug Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr
hat ſich der Arbeitsburſche Kars Schnabel Meckelſtraße 7 in der Be
dürfnißanſtali im Rothen Thurm mit einem Taſchenteſchin verſehentlich in
die linke Hand geſchoſſen Er klagte über heftige Schmerzen und wurde
deshalb der Königl Klinik zugeführt

Selbſtmord Der Bautechniker Paul Eckerſcham aus Chemnitz
erſchoß ſich geſtern Abend gegen 10 Uhr in dem Schanklokal von Franz
Hoffmann Merſeburgerſtraße Nr 150 Das Motiv der That iſt
unbekannt

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Maſern 4 Keuchhuſten 1 Darmkatarrh 1 Schwindſucht 4 Bruſtfell
entzündung 1 Herzklappenſehler 1 Hüftgelenkstuberkuloſe 1 Mittelohr
eiterung 1 Krämpfe 6 Luftröhrenentzündung 6 Scharlach 3 Schwäche 5
Herzverfettung 1 Arterienverkalkung 1 Krebs 5 Pyaemie 1 Geſchwulſt 1
Herzfehler 2 Selbſtmord 1 Lungenentzündung 3 Jnfluenza 2 Brand
wunden 1 Aſthma 1 Skrofuloſe 1 Arm Zertrümmerung 1 Herz
ſchlag 1 Durchfall 1 Todtgeburten 2 Zuſammen 59 Darunter
befinden ſich 11 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Gerſichtsroſe 1

ientzündung 2 chroniſchem Lungenkatarrh 1 BVronchialkatarrh
Lungenoedem 1 Krämpfen 1 Krebs der Speiſeröhre 1 Aeningitis
tubereulesa 1 Blutvergiftung im Wochenbett 1 Schlaganfall 1 fiſtulöſen
Unterſchenkelabſceſſen Eryſipel Nephritis Rippenfellentzündung 1 Alters
ſchwäche 1 Jnfluenza Lungenentzündung Herzlähmung 1 Sarkom an
der linken Schulter Lungenoedem 1 Zuckerharnruhr 1 Maſern Lungen
und Hirnhautentzünoung 1 Brechdurchfall 1 Selbſtmord durch Ertrinken
1 Todigeburten 3 Zuſammen 21 Darunter befindet ſich 1 in einem
hieſigen Krankenhauſe verſtorbener Ortsfremder

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
Telegramme und letzte Nachrichten

Rom 22 December Wolff s Bur Marconi meldet aus
Glacebay in Neuſchottland Die drahtloſe Telegraphie über den
Ocean iſt gelungen Die erſten Depeſchen gingen an den König
von Jtalien und den König von England ab

Nom 22 December Meldung des B Geſtern hielt die
neugegründete Liga gegen das Duell ihre erſte Sitzung im Palazzo
Doria ab Zahlreiche Mitglieder der Ariſtokratie des Senats und des
Parlaments waren erſchienen Der Referent der bekannte klerikale Schrift

ſteller Marquis Cri spolti berief ſich bei ſeinem Vortrag namentlich auf den
deutſchen Kaiſer der die Antiduellbeſtrebungen ſo oſtentativ unterſtützt

habe 450 Perſonen in hervorragender Stellung erklärten bereits ihren

Beitritt zu der Liga
Madrid 22 December Wolff s Bur Wie nunmehr verlautet

war der franzöſiſchen Botſchaft durch einen anonymen Brief die
hieſige Wohnung der Familie Humbert verrathen worden Vorgeſtern
Abend erſchien ein Mann auf der Botſchaft theilte mit daß er der
Schreiber des Briefes ſei und verlangte mit der Bitte ſeinen Namen
geheim zu halten die ausgeſetzte Belohnung von 25000 Fres Er
wurde aufgefordert Proben ſeiner Handſchrift zu geben um dieſelben mit
dem betreffenden Briefe zu vergleichen

Lunnun er

London 22 December Laff Bur Die Telegram Exchange
Company meldet aus Plymouth Der Dampfer Deutſchland
von der Hamburg Amerika Linie iſt mit arbeitsunfähigen Steuer
bord Maſchinen hier eingetroffen Der Unfall traf das Schiff 179
engl Meilen von den ScillyJnſeln Die Deutſchland legte danach
unter Benutzung der Backbord Maſchine noch 16 Knoten in der Stunde
zurück Die Ausbeſſerung des Schadens dürfte drei Monate in Anſpruch
nehmen

London 22 December Wolff s Bur Die Times veröffent
lichen eine drahtloſe Depeſche ihres Korreſponden
welche die Grüße Marconis an Jtalien und England überbringt

Newyork 22 December Laff Bur Nach einer Meldung des
Journal aus Port of Spain hat der Führer der venezolaniſchen

Aufſtändiſchen General Matos die Stadt Ciudad Bolivar das
Centrum des Handels von Oſtvenezuela eingenommen und dort ſein
Hauptquartier aufgeſchlagen General Matos werde vermuthlich ſofort
gegen Caracas marſchieren

La Guayra 22 December Wolff s Bur Das deutſche Schul
ſchiff Sſoſch iſt hier eingetroffen

Port of Spain 22 December Wolff s Bur Ein engliſches
Kriegsſchiff iſt auf dem Orinoco feſtgefahren und bisher noch nicht
abgekommen Der Orinoco iſt im Fallen Zwei Kriegsſchiffe der Ver
einigten Staaten ſind hier eingetroffen zwei andere werden am Dienstag

erwartet

Das Erdbeben in Andiſchan

c r a S 12S

Neu Margelan Turkeſtan 22 December Meldung der ruſſ
Telegraphen Agentur Andiſchan und Umgegend haben durch das Erd
beben worüber ſchon mehrfach berichtet ward entſetzlich gelitten Nach
ungefährer Zählung ſind 2500 Menſchen umgekommen und
16000 Häuſer zerſtört Trotz ſoſortiger Hilfsmaßregeln der Regierung
leidet die Bevölkerung unter Hunger und Kälte Die unter
irdiſchen Erſchütterungen und Stöße dauern fort

e e eNeue Gährung in China
London 22 December Wolff s Bur Der Standard meldet

aus Shanghai Die North China Daily News berichten aus Shenſi
daß Tung fuh ſiang einen großen Vorſtoß mit 10000 Mann vor
bereite Er plane die Vernichtung der Fremden in Shenſi und

r voll BeKanſu und wolle ſi 11 z m in wen 1 7 Dih der Hauptſtadt Hſian Fuh bemächtigen Die
fremden freundlichen Beamten in Kanſu haben den Ausländern den
Rath gegeben die Provinz zu verlaſſen da Unruhen bevor
ſtünden

Die Firma Carl Heintze Berlin W Unter den Linden 3
welche ſeit 30 Jahren beſteht macht darauf aufmerkſam daß ſie mit der
ſeit kurzer Zeit eingetragenen Firma Carl Heinze Berlin SW Friedrich
ſtraße 218 nicht identiſch iſt Das Bank und Lotterie Geſchäft erſt
genannter Firma befindet ſich wie bisher nur Unter den Linden S

Zur Beachtung Der Stadtanflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Rundſchreiben der Firma Vriedr
O Sommer in Forſt i L Vertreter in Halle a S
J Schulz Viktor Scheffelſtraße 15 bei Daſſelbe
wendet ſich an Alle die ein erfriſchendes geſundes billiges
und nervenanregendes Volksgetränk für den täglichen Konſum
bedürfen Wir machen unuſere Leſer beſonders darauf auf
merkſam
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Fogt Kaſfeo er
feine bis hochteinste Aischungen

50 50 3 3 50 4 und5 MK das Pfd
Ceylon Thee Mk 60 u 40 das

Pfd offen und in Packeten

ßiseoulits

in stets frischer Waare und grosser
Auswahl

hochfeine Mischungem
geröstet MK 20 40 60 80
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Haushaltungs Kaffee s
S 7o 30 und 90 Pfg das Ptad

Perl Kaffee 80 Pfg das Ptd
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Kaisers KaffeerGeschäft
Grös s Kaffee Import Geschüft Deutschlands

m direkten Verkehr mit den Konsumenten
bacao

aus eigenen Werken
garantiert rein

lose in Dosen und Packeten

Ohocolace
aus eigener Fabrik

in den verschiedensten Packungen
in prima Qualitäten zu billigsten Preisen

Es Kommen nur garant reine
Chocoladen zum Verkant

Verkaufsßlialen in IIalIIe

Wwbrr l kehr en v Er Ulrichtrasse 40

23 December Nr

Für den

Weihnachtsbaum

Tannenbanm Kischung zu 60
und 75 Pfg das Ptd

leicht löslich

sowie aus eigener Fabrik

Chocoladen Fondants Bonbons
Pralinées

Speculatius u s W
Marzipan

Printen

Ludwig v uchererstrasve 59

S hS s Meinen
eroernge Gelegenheit

villigster Sinkäufe
Zurückgesetzte Garnituren

Nähtische Sorviertische Decorations Gegenstände

etc etc
Fr a u mann s

Kumsfimmöbelfabri K
Halle a Rathhausstr 14

Telephon 2293

Jede Hausfrau spart Viel Gelch Wenn sie gerösteten

hherkur Kaffee
in der Preislage von Mk 0,90 bis Mk 2,00

stets frisch aus der Rösterei von

Ernst Ochse Leipzigerstr 95
Telephon 371 kauft Gegrüundet 1870

Specſal
Geschäft dito Ziankenstein

beste Weihnachtsgeschenb

für jeden Rerrn

ab in meinem Zweiggeschäft Halle a S Geiststr 3 am Lager
J NEUMANN Cigarren Fabriken

Gegründet 1850

ist ein Kistehen feiner Cigarren Diese sind in grosser Auswahl in eleganten Packungen von Mk 1 2

V W V85 ZwoiggeschüftoBVvVV V

Unſere

Kahalt Smeerie auf in Manren

e er GravattenZukunft arann sehonser Handsehune

Herrenwäsehe Hüte Schirme

Stöcke Mansehettenknöpfe
Portemonnaies etb

gebrauchen kaufen Sie unr bei

liegt im

Obere Beipzigergtrase 3
Dort haben Sie Gewähr für Meuheit und Hegang

49 Pfandbriete
der Deutscohen Hypothekenbank in Meiningen

im Herzogthum Meiningen mündelsichern
Serie VIII vor 1911 nicht verloosbar letzter Kurs 102 empfehlen wir als

gute Kapitalanlage und geben dieselben spesentfrei ab

Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend
u Vorschuss Banikc

Pfahl Fuss

r un Seefischhandlung e
Fischerplan 3 Fernsprecher z

Markttags vis vis dem Centralhötel
empfiehlt

zum Weihnachts Feste 2
Spiegel und

Extrafeinen Lachs

Frischeste Steinbutt Seezungem
Zander Rothzungen ScholIen

Cabliau und SchelIfische
Pischkochkessel in jeder Crösse sind zu verleihen

Werthe Bestellungen werden schon jetzt
entgegengenommen
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